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Deutſches Reith
Politik und Kriegervereine

Man ſchreibt uns aus Berlin 11 Juli Es ſcheint
daß die Kriegervereine bei der letzten Wahl mehr noch als
früher zu politiſchen Dienſten für die rechtsſtehenden Parteien
herangezogen worden ſind Jn der letzten Zeit ſind aus einer
ganzen Anzahl von Orten Mittheilungen laut geworden wonach
die Vorſtände der Kriegervereine Maßnahmen gegen ſolche
Perſonen beſchloſſen haben die nicht der Parole gefolgt
ſondern z B für die freiſinnige Partei thätig geweſen ſind
Nach unſerer Meinung hat die Politik mit den Kriegervereinen
ichts zu thun Eine Beſchäftigung mit Partei oder Wahlni ln hat zur Folge daß die Parteigegenſätze mittelbar auch

in die Militärverhältniſſe und in das Heer übertragen
werden Auch muß das Hineintragen von Parteigegenſätzen
in die Kriegervereine nothwendig zu Spaltungen und Zwiſtig
keiten innerhalb der Vereine führen und damit gerade den
einmüthigen kameradſchaftlichen Sinn zerſtören Zudem iſt
die Beſchäftigung der Kriegervereine mit Politik mit den Be
ſtimmungen des Vereinsgeſetzes nicht in Einklang zu bringen
Das Vereinsgeſetz unterwirft politiſche Vereine beſonderen Be
ſchränkungen wie dem Verbot der gegenſeitigen Verbindung
der polizeilichen Anmeldung der Verſammlungen uſw Die
Kriegervereine unterſtehen nicht dem Vereinsgeſetz ihnen ſind
dieſe Beſchränkungen nicht auferlegt Aber die Vorausſetzung
iſt daß ſie ſich nicht mit Politik befaſſen Geſchieht dies ſo
müßten ſie nach Recht und Geſetz gleichfalls den Beſtimmungen
des Vereinsgeſetzes unterſtellt werden Mit Recht wird in den
Kriegervereinen die Treue zu König und Vaterland gepflegt
aber mit dieſer Treue zu König und Vaterland hat nichts zu
thun die Stellung zu einzelnen Regierungsmaßregeln Die
Verfaſſung ſchreibt vor daß die Regierungsakte des Königs
zu ihrer Giltigkeit der Gegenzeichnung eines Miniſters
bedürfen der dadurch die Verantwortlichkeit übernimmt
Gerade die Verantwortlichkeit der Miniſter einestheils
und die Unverletzlichkeit des Königs andererſeits ſind ein
geführt worden um eine freie Kritik der Regierungsmaßnahmen
zu ermöglichen Die Wahlen und Volksvertretungen ſind ein

geführt worden weil nicht mehr wie unter den einfachen Ver
hältniſſen früherer Zeiten der König perſönlich alles was im
Staate vorgeht im einzelnen zu Wenn und zu beurtheilen
vermag und auch die Vorſchläge der Miniſter das Laud und
das Volk nicht vor falſchen Maßnahmen zu ſchützen imſtande
ſind Die Kritik aller Regierungsmaßnahmen richtet ſich nicht
gegen den König und verletzt nicht die Treue zu König und
Vaterland gerade umgekehrt verlangt dieſe Treue zu König und
Vaterland eine freie Kritik Kein anderer als Fürſt Bismarck
war es der dieſem Gedanken im März 1893 folgenden zu
treffenden Ausdruck gegeben hat

Laſſen Sie uns auch nicht einreden daß es mit einer
mönarchiſchen Geſinnung unvereinbar ſei wenn wir Kritik und
Verwahrung gegen Regierungsmaßregeln einlegen die wir nicht
billigen Jm Gegentheil eine ehrliche monarchiſche Geſinnung
wird auf dieſem Wege Förderung ſinden und für die Be
ziehungen des Bürgers zum Monarchen iſt es klärend und

eeh wenn die Kritik durch Parlament und Preſſe ſtatt
indet

Die Machthaber in den Kriegervereinen die Maßregelungen
gegen politiſch anders geſinnte Mitglieder durchſetzen ſind faſt
ausnahmslos begeiſterte Bewunderer des Fürſten Bismarck Sie
ſollten ſich aber auch dieſen Ausſpruch des Fürſten Bismarck
gefälligſt merken und dangch handeln

Beklemmuungen der Agrarier

Die Thatſache daß der Bund der Landwirthe trotz eines
Jahresaufwandes von einer halben Million Mark und trotz
einer fünſjährigen Agitation an Einfluß verliert kann auch auf
die Regierungskreiſe ſchließlich nicht ohne Wirkung bleiben
Die Dtſch Tagesztg fabelt zwar von den Erfolgen des
Bundes und beruft ſich triumphirend auf eine Zeitung die be
hauptet habe der nene Reichstag werde ein weſentlich
agrariſcheres Gepräge zeigen als der frühere Nicht weniger
als 130 Abgeordnete ein Drittel des ganzen Reichstags mit
zwei Millionen Wählern ſtelle eine durch gemeinſame Ueber
zeugung geiſtig zuſammengefaßte Gruppe dar die fürwahr
eine ſtattliche eine beachtenswerthe eine markige Macht bilde
Und dieſe Macht ſoll den Zukunftskampf mit der Sozial
demokratie entſcheiden Treffend erwidert darauf die Ger
manig

Ein ſolches Bramarbaſiren iſt wohl noch nicht dageweſen
Kann uns die Dtiſch Tagesztg das Drittel von Ab
geordneten des neuen Reichstags mit Namen aufzählen
welche die Forderungen des Bundes der Landwirthe au
erkennen Gegen die Hochfluth der Sozialdemokratie giebt
es doch auch wohl noch andere Dämme als lediglich den
Mittelſtand die Wahlen in den Centrumswahlkreiſen
zeigen daß in katholiſchen Gegenden alle Stände einen
feſten Damm gegen die Sozialdemokratie bilden Dagegen
hat die Sozialdemokratie gerade in den ländlichen Gegenden
Oſtelbiens, in denen der Bund der Landwirthe herrſcht ſo

überraſchende und traurige Fortſchritte bei den ahlen
gemacht

Aber ſelbſt wenn es wirklich gelänge den dritten Theil des
Reichstags auf die Forderungen des Bundes der Landwirthe zu
vereinigen was wäre damit gewonnen Da zu Beſchlüſſen die
Zuſtimmung von 199 Mitgliedern nothwendig iſt ſo wäre die
ägrariſche Vereinigung noch immer zu der Rolle einer Minoriät
verurtheilt Die beſte Probe auf das Exempel würde gemacht
werden wenn die J des Bundes der Landwirthe im
Reichstage den Antrag Kanitz auf Verſtaatlichung des Handels
mit auswärtigem Getreide wieder einbringen möchten Jm
letzten Reichstage hat dieſer Antrag nur 99 Stimmen erhglten
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ſo daß die Herren v Plötz und Genoſſen denſelben ad acta
legen wußten Daß der Antrag im neuen Reichstag mehrStimmen erhalte muß ernſtlich bezweifelt werden wahrſcheinlich

wird er es nicht einmal auf 99 Stimmen bringen Unter dem
Intereſſe der deutſchen Landwirthſchaft verſtehen eben ſehr
viele etwas ganz anderes als die Sonderintereſſen der Groß
grundbeſitzer

Jm n n hiermit verdient eine Aeußerung derVoſſ Ztg weitere Verbreitung die wir nachſtehend Pigen

laſſen

Jede Verlegung des Schwerpunktes der inneren
Politik weiter nach rechts macht nicht nur den Zuſammen
halt der nicht ſozialdemokratiſchen Parteien unmöglich ſondern
treibt auch einen Theil der bürgerlichen Linken in die Arme
der Sozialdemokratie Die Drohung der RuprechtRanſern
und Genoſſen daß ſie zur Sozialdemokratie gehen würden
wenn die Politik nicht agrariſcher würde iſt ja eitel Wind
ſie können es nicht wohl aber können es die Wähler auf der
äußerſten bürgerlichen Linken welche die Freiſinnigen nur noch
mit Mühe feſthält Je mehr aber die Regierung dem
ſtürmiſchen Verlangen der agrariſchen Eigennutz Politiker nach
Poht deſto ſchwieriger iſt dieſe Aufgabe der Freiſinuigen
Wenn daher der Wahlausfall irgend etwas lehrt ſo iſt es die
Unvereinbarkeit der agrariſchen Jntereſſenpolitik mit dem
Zuſammenhalten der nicht ſozialdemokratiſchen Parteien

Deutſch China
nämlich Kiautſchou und ſeine Nachbarſchaft noch mehr aber die
ganze Provinz Schantung ſelbſt iſt geographiſch noch ſehr wenig
bekannt So ſchreiht z B Ernſt von Heſſe Wartegg in der
Nat Ztg

Von der Bucht von Kiautſchou zieht ſich eine weite Ebene
flach wie ein Tiſch in nördlicher Richtung bis zum Golfe von
Petſchili Die auf vielen Landkarten angegebenen Höhenzüge
in dieſer Ebene gehören in das Reich der Phantaſie ebenſo
wie der große Pimo See der nördlich von Kiautſchou auf allen
Karten verzeichnet iſt

Und in den Münch Neueſt Nachr berichtet A v Sonnen
burg

Durch eine Verordnung des Gouverneurs iſt das Tunglau
ſhan Gebirge das noch vor ganz kurzer Zeit als unzweifelhaft
deutſches Gebiet angeſehen wurde von nun ab wieder als
chineſiſches Land erklärt und allen Militärperſonen deſſen Be
treten ſtrengſtens unterſagt worden Damit iſt auch das zweite
Gebirgsland das in deutſchem Beſitze war aufgegeben Der
hohe Lauſhan am Meere der Tunglauſhan in der Mitte und
endlich auch der Tempel von Nikikoi an der Nordoſtecke der
Kiautſchou Bucht liegen für die Zukunft außerhalb unſeres
Pachtgebietes

Jn der Köln Volksztg klagt ferner Ernſt von HeſſeWartegg
über die jämmerlichen Karten von der Provinz Schantung

Alle bisher veröffentlichten Karten wurden chineſiſchen nach
gezeichnet von manchen Reiſenden in gewiſſen Theilen ergänzt
verbeſſert aber gerade der zunächſt in Frage kommende Theil
Schantungs jener zwiſchen Kiautſchon und den Kohlenfeldern
von Weihſien iſt bisher unbereiſt und unerforſcht geblieben
Auch ſonſt ſind die vorhandenen Karten kaum verwendbar ſie
enthallen Seen Gebirge und Flüſſe welche nicht vorhanden
ſind Ebenen auf welchen ſich in Wirklichkeit Gebirge befinden

lüſſe die nach Süden fließen während ihre Richtung in
Wirklichkeit nach Norden gerichtet iſt uſw Nicht einmal der
Flußlauf des Hoangho iſt richtig angegeben Alles endlich
was die meiſten Karten an großen Straßen und Verkehrs
e verzeichnet enthalten iſt größtentheils Phantaſie Es
giebt einfach keine Straßen in Schantung Es giebt nur

VerkehrsRouten welche die Maulthiere urd Schiebkarren auf
ihrer Reiſe von einem Ort zum andern einzuſchlagen pflegen
mit Karren kann man nur auf einigen wenigen dieſer Routen
und auch das nur ſtreckenweiſe verkehren

Parlamentariſches

Zu den Landtagswahlen ſchreibt die Poſt
Bei der verhältnißmäßig geringen Betheiligung an den

letzten allgemeinen Wahlen zum Landtage ſind infolge einer
eifrigen Gegenagitation unangenehme Ueberraſchungen nicht
ausgeſchloſſen wenn man auf konſervativer Seite nicht recht
zeitig die nöthigen Gegenvorkehrungen trifft Es iſt daher

ringend geboten daß ohne Verzug überall mit der erforder
lichen organiſatoriſchen Vorarbeit begonnen wird damit im
Herbſt an die Wahlthätigkeit in guter Rüſtung gegangen
werden kann Ob die Wahlen am Anfang oder am Ende
Oktober vorgenommen werden ſollen ſcheint noch nicht be
ſtimmt zu ſein jedenfalls wird man ſich darauf einrichten
müſſen daß man von der Anſetzung eines früheren Wahl
termins nicht überraſcht wird

Es iſt das eine zeitgemäße Warnung die anch von liberaler
Seite begchtet zu werden verdient Daß man ſich auch ander
weitig auf die Landtagswahlen vorbereitet geht daraus hervor
daß z B in Berlin bereits in dieſer Woche und zwar am
Freitag den 15 Juli die Auslegung der Liſte der ſtiminfähigen
Bürger beginnt Man glaubt übrigens dort daß der Zudrang
zu den Wählerliſten ſich diesmal weit bedeutender
wird als früher da ſich die Sozialdemokraten laut Beſchluß
des letzten Parteitages zum erſten male an den Landtagswahlenzu vetheiigen gedenken

Parkeinachrichten
Der ultramontanen Köln VolksZtg iſt ſolch kecker

Muth erwachſen daß ſie glaubt der Sozigldemokratie wie
folgt ſpotten zu dürfen

Wir kannten eine ſorgſame aber furchtſame Multer von der
ihre Söhne alles mit der Drohung erreichen konnten ſiewürden nach Amerika durchbrennen Heute ſcheint es Mode
zu werden daß alle Unzufrledenen der Regierung drohen denrothen Koller anzulegen Aus dige reiſen wurde
uns neulich n daß niedere Beamte bei Verweigerung
von Gehalts Erhöhungen in leicht verſtändlicher Weiſe anzu
deuten beliebten viele ihrer Kollegen der Betreffende
ſelbſt natürlich nicht würden eventuell zur Sozial

trauen der Arbeiter
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demokratie übergehen Die Regierung mag ſich vorſehen daß
dieſes Einſchüchterungsmittel nicht allmälig in größerem Maße
Anwendung findet Man muß nicht ſo viel Angſt vor der
Sozialdemokratie zeigen ſonſt ruft nächſtens jedermann der
e zu Und biſt du nicht willig, ſo werde ich

So rief man auch in Oberſchleſien und ſo ruft man
heute noch dort Jſt es der Köln Volksztg gleichgiliig
ob das katholiſche Volk Oberſchleſiens der Sozialdemokratie
ſerkigh re nicht Auch das Centrum hat eine Stelle wo es
terblich iſt

Der Vertreter Bremens im Reichstage Abg Freſe von
der Freiſinnigen Vereinigung iſt dem Beiſpiel des Abg Rickertgefolgt und hat ſich der Deutſchen Kolonialgeſellſchaſt als Mit

glied angeſchloſſen

Verwaltung und Rechtspflege

Eine Vorlage über die Stellung der Patentanwälte
iſt ſchon ſeit längerer Zeit ausgearbeitet und bereits im März
einer Kommiſſion beſtehend aus Mitgliedern des Reichsamtes
des Jnnern des Patentamtes Patentanwälten und Reichstags
abgeordneten die wie Dr Hammacher ein Jntereſſe an der
Frage bekunden zur Begutachtung vorgelegt worden Jn dem
Entwurfe ſoll von der Einführung eines wiſſenſchaftlichen Be
fähigungsnachweiſes abgeſehen ſein Die Zulaſſung zur Ver
tretung von Patentangelegenheiten vor dem Reichspatentamte
ſoll nur die Reichsangehörigkeit zur Vorausſetzung haben Für
die Zugelaſſenen ſoll weiter beim Reichspatentamte eine Liſte
angelegt werden Außer den in die Liſte Eingetragenen die
ohne weiteres zur Vertretung von Patentſachen vor dem Patent
amte befugt ſind ſoll die d noch Perſonen ge
ſtattet werden gegen die ſonſt nichts Nachtheiliges bekannt ge
worden iſt Ueber die Aufnahme die der Entwurf in der
freien Kommiſſion erfahren liegt noch nichts Sicheres vor
Man rechnet jedoch mit Beſtimmtheit darauf daß ein die An
gelegenheit regelnder Geſetzentwurf dem nächſten Reichstage
unterbreitet werden kann

Das Oberverwaltungsgericht hat ſoben einen für
Kavallerieoffiziere wichtigen Rechtsſtreit beendet Oberſt
von Zitzewitz und 19 Offiziere des Huſarenregiments Fürſt
Blücher von Wahlſtadt zu Stolp waren vom dortigen Magiſtrat
zur Hundeſteuer veranlagt da nach der Steuerordnung für
Stolp u a nur ſolche Gewerbetreibenden keine Hundeſteuer zu
zahlen haben die Hunde zum Ziehen c unentbehrlich brauchen
Nach fruchtloſem Einſpruch erhoben die Offiziere Klage und
machten geltend die Mente würde auf höhere Anordnung von
Offizieren und Unteroffizieren zur Ausbildung im Patrouille
reiten c gehalten Zum Abſpüren eines Geländes gebe es kein
wirkſameres Mittel als hinter abgerichteten Hunden zu reiten
Die Hunde würden ſonach im Gewerbe der Kavallerieoffiziere
gehalten Der Bezirksausſchuß zu Bromberg habe in einem
ähnlichen Rechtsſtreit eine für die Offiziere des dort
garniſonirenden Dragonerregiments günſtige Entſcheidung ge
troffen Der Magiſtrat hingegen behauptete die Offiziere halten
die Hunde aus eigenen Mitteln und verwenden ſie hauptſächlich
im ſportlichen Jutereſſe und bei Hetz Treib und Parforce
Jagden wenn ſie zum Dienſt nothwendig wären würde der
Militärfiskus die Hunde ſelbſt auſchaffen Oberſt von Zitzewitz
beſtritt daß die Mente zu Sportzwecken verwendet würde
58 Regimenter halten die Hunde lediglich im Jniereſſe des
Dienſtes die Regimenter die gar keine Hunde beſitzen leihen ſich
ſolche zu den Uebungen von anderen Regimentern Der Dienſt
des Soldaten ſei als Gewerbe im weiteren Sinne anzuſehen
und die Hunde ſeien für dieſes Gewerbe unentbehrlich Während
der Bezirksausſchuß zu Gunſten der Offiziere erkannte entſchied
das Oberverwaltungsgericht im entgegengeſetzten Sinne und wies
die Klage ab Das Oberverwaltungsgericht bezweifelte zwar
nicht daß die Hunde im Jntereſſe des militäriſchen Dienſtes ge
halten würden der Gerichtshof erklärte aber die Gemeinden
ſelen nach 8,16 des neuen Kommnalabgabgeſetzes ſchrankenlos
berechtigt alle Hunde zu beſteuexn

Volkswirthſchaftliches

Bis Ende 1897 waren auf Grund des Rentengutsgeſetzes
vom 7 Juli 1891 insgeſammt 7104 Rentengüter mit einer
Fläche von 77,283 ha ausgelegt Davon befanden ſich 3831 in
evangeliſcher 3160 in katholiſcher 7 in israelitiſcher und 6 in
mennonitiſcher Hand Von den Rentengutsbeſitzern waren 4506
Deutſche 2292 Polen 67 Lithauer 216 Maſuren 18 Tſchechen
2 Oeſterreicher 2 Schweizer 1 Amerikaner Der aufgetheilte
Flächeninhalt beſtand zu 769 ba in Hofraum und Garten
59,009 ha in Acker 12,116 ha in Wieſe und Hütung 4409 ha in
Holzung und zu 980 ha in Wegen Gewäſſern und Unland Die
größte Zahl der ausgelegten Rentengüter entfällt auf die Provinz
Weſtpreußen mit 2325 es folgen Poſen mit 1377 Schleſien mit
856 Pommern mit 823 Brandenburg mit 260 Heſſen Naſſau
mit 105 Schleswig Holſtein mit 73 und Hannover mit 30 Gütern
Dem Flächeninhalte nach verſchiebt ſich die Reihenfolge etwas
Die Provinz Weſtpreußen ſteht mit 25,008 ha allerdings gleich
falls an der Spitze und ihr folgt auch Poſen mit 25,601 ba
daran aber reiht ſich Pommern mit 14,471 ha Schleſien mit
5414 Brandenburg mit 1899 SchleswigHolſtein mit 1229 Heſſen
Kaſſel mit 317 und Hannover mit 226 ha an

Soziale Angelegenheiten

Aus dem Bezirk Oppeln kommt die wunderliche
die a ne Arbeiterzeitungen ſeien durHetz und Schmähartikel bemüht das von r zu Jahr zu
nehinende Vertrauen zu den ewerbeaufſichtsbeamten
zu zerſtören Sozialdemokratiſche Blätter giebt es nun aber in
Overſchleſien gar nicht folglich können e auch nicht das Ver

u den Gewerbeauſſichtsbeamten zerſtören
Trotzdem iſt die Lage dieſer Beamten keine beneidenswerthe denn
nach dem Oppelner Gewerbeberichte ſind die Gewerbeauſſichts
beamten im weſentlichen auf die eigene Wahrnehmung au
ewieſen Die meiſten Krankenkaſſenvorſtände und faſt alleKoſſenaärzte gaben auf die an ſie gerichtete Anfrage überhaupt

keine Antwort Die Aerzte ſind oft aus Rückſicht auf ihre
ren wie einige auch unumwunden zugeben wenig geneigt
Uebelſtände und Schäden aufzudecken auch pflegen ſie eine e
regelte Statiſtik gar nicht zu führen



Kolonialangelegen
Jn den nächſten Tagen werden von Wilhelmshaven aus

auch einige bisherige Zöglinge des Orientaliſchen
Seminars die ihre Prüfung in der chineſiſchen Sprache ab

legt haben nach Kiautſchou hinausgeſendet werden Eseinen ſich darunter ein Forſtaſſeſſor Thomas und drei Ge
richtsreferen Dr VeſſeriNettelbeck Neitzel und Dr Wagen
Führ Die Herren ſollen ſämmtlich in der Civilverwaltung des

neuen Schutßzgebietes beſchäſtigt werden

Ausland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

g Die Botſchaft die Admtral Cervera mit Erlaubniß
Sampſfon s an den Marſchall Blanco geſchickt hat lautet
Gemäß Jhren Befehlen bin ich geſtern mit dem ganzen

Geſchwader aus Santliago geſegelt Nach beiſpielloſem Kampfe
egen mehr als dreifache Uebermacht iſt das Geſchwader durchKex zerſtört worden Die Maria Tereſa, der Oquendo

und die Viscaya wurden deshalb auf das Ufer gelaſſen der
Criſtobal Colon ergriff die Flucht Jch benachrichtigte dem

die Amerikaner ſtieg ans Land und ergab mich Die
orpedoVerfoiger ſcheiterten ich weiß nicht wie viel Menſchen

leben zu Grunde gegangen ſind Sicherlich aber ſind 600 todtund viele verwundet wenn auch von deu Letzteren vielleicht nicht

ganz ſo viele Die Lebenden ſind Gefangene der Amerikaner
Das Benehmen der Mannſchaften verſtieg ſich zu einem Helden

hum daß es den begeiſterten Beifall des Feindes erzeugte Der
Befehlshaber der Viscaya übergab ſein Schiff Die Beſatzung
der Viscaya iſt dankbar für die edelmüthige Vehandlung
Anter den Todken befindet ſich Villamil und wie ich glaube

auch Lazaga unter den Verwundeten Concas und Enlate Wir
haben alles verloren und ſind deshalb niedergebengt

Der Lienkenant Hobſon der mit der übrigen Mannſchaft
der Mer rimac gegen ſpaniſche Gefangene auf amerikaniſcher
Seite ausgetauſcht worden iſt hat gegenäber einem BVericht

erſtatler des Y Herald die Verſenkung der Merrimac
an der Einfahrt in die Bucht von Santiaggo in ganz anderer
Weiſe geſchildert als es bisher ſeitens der Amerikaner geſchehen
iſt Darnach fuhr das Schiff um 3 Uhr morgens in den Kanal
hinein und es wurde ſobald man es auf ſpaniſcher Seite be
merkt hatte beſchoſſen Einer der Schüſſe zerſtörte das
Stenerruder weshalb Hobſon das Schiff nicht quer über

den Kanal legen konnte nachdem der Anker niedergegangen
war So erklärt ſich auch die Thatſache daß die Einfahrt gar

micht verſperrt war und daß Cervera mit ſeinen Schiffen hinaus
fahren konnte Die
Oquendo der Viscaya und den Batterien beſchoſſen
fubmarine Minen explodirten und die Reina Mercedes

Aieß zwei Torpedos los welche die Merrimac in der Mitte
trafen ſodaß Hobſon gar nicht ſagen kann ob die Merrimac
durch ihre eigenen Exploſivpſtoffe oder durch ſpaniſche Torpedos

zum Sinken gebracht worden iſt Jedenfalls brach der
Dampfer entzwei Die Leute an Vord der ſtürzten

ich ins Waſſer und klammerten ſich an ein Wrackſtück während
die Spanier in ein Jubelgeſchrei ausbrachen Nur die Dunkel
heit rettete die Lente die aus n Kanal hinauszukommen ver

uchten allein ſie wurden durch die Fluth verhindert Als der
Tag anbrach wurden die Leute von der Reina Mercedes be
mexkt die ein Boot abfandte um ſie aufzufiſchen

Öſ X

Frankreich
d Die Dreyfus Affäre ſcheint jetzt Gefahr zu laufen ſich

zu einer internationalen Frage auszuwachſen Der berliuer
Vertreter der Etoile Belge meldet aus angeblich aus
gezeichneter Quelle ſeinem Blatte unmittelbar nach der Rück
kehr des Karſers von ſeiner Nordlandreiſe werde Freiherr
v Bülow Erklärungen abgeben die an Deutlichkeit nichts zu

wünſchen übrig laſſen würden Schon im März d J habe
die deutſche Diplomatie den Schleier zerreißen wollen der den
DreyfusSchwindel umgiebt doch habe ſie dauals hiervon noch
Umgaung genommen Da aber Cavaignac indirekt neuerdings
Deutſchland in die Debatte gezogen hat wolle die deutſche Re
gierung keine Rückſicht mehr nehmen Die Etoile VBelge ſagt
ein ſchlimmes Eude aller derer voragus die bisher die
Schuld Dreyfus und die Unſchuld Eſterhazy s behauptet
haben

Jtalien
Am Montag erklärte Pelloux in der Deputirten

kammer die Regierung betrachte Vereine die gegen den
Staat konſpiriren umſtürzleriſche Propaganda treiben oder
Klaſſenhaß zu erregen ſuchen als außerhalb des Geſetzes
ſtehend Sie glaube den Erklärungen der ſozialiſtiſchen Depu
tirten gern daß dieſe nur theoretifche Propaganda machten und
weit entfernt davon ſeien Unrnhen anzuſtiften Aber hiervon
ſei die Propaganda anderer Leute unter den Fabrik und Land
arbeitern ſehr verſchieden Das Miniſterium wüuſche eine gegen
Ruheſtörer feſt geſchloſſene Politik aber hen eine Politik
der Beruhigung um die materiellen und moraliſchen Leiden des
Landes zu heilen Es wünſche die Annahme der zur Be
rathung ſtehenden Vorlage es wünſche beſonders daß alle Be
hörden wachſam ſind und überall ihre Pflicht erfüllen Pellonx
bemerkt hierauf die Regierung nehme eine von dem Deputirten
Callioſano eingebrachte Tagesordnung an daß die Kammer die
Erklärungen der Regierung billige und zur Berathung der
einzelnen Artikel der Vorlage übergehe Dieſe Tagesordnung
wird in namentlicher Abſtimmung mit 206 gegen Stimmen
angenommen

er Senat genehmigte mit 58 gegen 4 Stiumen die Vor
See betreffend die Betheiligung Jtaliens an der Pariſer

eltausſtellung von 1900
England

Jm Unterhaus erklärte der Unterſekrekär des Auswärtigen
Curzon er habe nicht gehört daß die belgiſche Regierung es
ablehnte hinſichtlich der Herbeiſührung eines gemeinſamen Ab
kommens betreffend die Znckerprämäen mit gewiſſen Mächten
zu unterhaudeln Milward fragt an ob die Regiernng eine
Beſtätigung der Nachricht erhalten habe daß die ruſſiſche
Regierung angeblich den Bau der Niutſchwang und die
Ausdehnung der Peking und Taku Eiſenbahn durch von der
Hongkong Shanghai Vank entlehutes Kapital beanſtandet und
mit Entſchädigungsanſprüchen gedroht habe ferner eine
ſolche Beanſtandun
ſphäre unn endgiltig geworden ſei und andere ausſchließe und ob
ein ſolches Vorgehen Rußlands eine Veränderung der bisherigen
Politik Englands veranlaſſen werde Curzon erwidert der Ge
ſandte Macdonald meldete telegraphiſch der ruſſiſche Geſchäfts
träger Pawloff habe Drohungen wie ſie die Blätter meldeten
und die Anſrage meine i in Amvendung gebracht

Der Globe ſchreibt Wenn das Gerücht auf Wahrheit be
ruht und in dieſem Falle iſt es beſtimmter als gewöhnlich ſo
werden Lord Roſebery s Freunde im Oktober entſchieden
vorgehen damit er wiederum Führer der liberalen Partei

Fr der gegenwärtigen Tagung haben ſie ſich auf eigernigk dent unhaeehelten dert et
i babeaber z e gungen mitgetheilt habene

eder zu übernehmen e Bedingungen ſollennicht ſehr ſchmeichelhaft für Sir William Hart ſein

Bulgarien
Die ruſſiſche Militär Hacht Eriklik wird in Varug eintreffenum das Sei war von Tirnowo nach Leſſ zu un

Der ruſſiſche Attache Abegg begleitet das Fürſtenpaar Der

Merrimac wurde von dem Almirante
Einige

darauf hindente daß die ruſſiſche Einfluß

ſtange 89 80 M

Beim Aufſtellen der Fahnenſtange ſind nicht

ruſſiſche Agent Bachmetjew iſt nach Pelersburg abgereiſt und
wird es dort erwarten

Kongpvſtaat
Der belgiſche Jngenieur Mohun hat von der Regierung des

Kongoſtaats den Auftrag zur Anlage einer Telegraphen
leitung vom Tanganyikaſee nach dem oberen Kongo
erhalten Die Linie ſoll den Fluß bei Nyangwe treffen Von
dort geht ſie längs des Fluſſes bis Stanleyfalls welche Station
ſchon telegraphiſche Verbindung mit dem oberen Kongo beſitzt
Eine andere Linie ſoll von Stanleyfalls dem Lauf des Arnwimi
folgend bis Wadelai am oberen Nil angelegt werden Fernerel die vom Jngenieur Mohun zu konſtruirende Linie bei
welcher die Benutzung der Bäume des Urwaldes als Telegraphen
ſtangen in Ausſicht genommen iſt Verbindung mit der großen
nordöſtlichen Telegraphenleitung deren Bau gegenwärtig vonCecil Rhodes betrieben wird erhalten

Jm r fanden anläßlich der Eröffnung derKongo Eiſenbahn große Feſtlichkeiten ſtatt Sie dauerten
vier Tage und nahmen einen glänzenden Verlauf Jn Leo
poldsville fand ein Vankett zu 133 Gedecken ſtatt an dem
auch der Generalgouverneur des Kongoſtaates theilnahm Der
deutſche Delegirte brachte einen Toaſt aus in dem er die
Belgier zu ihrem Erfolge Seglückwünſchte wies darauf hin daß
ſie allen Nationen mit kolonialen Jntereſſen ein nützliches Bei
o gegeben hätten und betonte die herzlichen Beziehungen des

ongoſtagtes zu den benachbarten Staaten

Südafrika
Aus Capſtadt meldet das Burean Reukter Der Afri

kander Bönd will ſeine Anſtrengungen gegen Ceeil
Rhodes gegen deſſen Kandidatur in Barkly Weſt konzentriren
Rhodes tritt anch in Kimberley als Kandidat auf Der Pre
mierminiſter Sir J Gordon Sprigg hielt geſtern eine Rede an
ſeine Wähler in Egſt London Er ſagte daß die bei der Wahl
auf dem Spiele ſtehenden Fragen von ſolcher Tragweite wären
daß er bei dem Gedanken an die auf ihm laſtende Verautwort
lichkeit erzittere Er befinde ſich in völligem Einklang mik einer
in Südafrika durchzuführenden Reichspolitik Er wolle ſtehen
und fallen mit der eingebrachten Bill über die Neueintheilung
der Wahlkreiſe Die große Frage die die Wähler bald zu ent
ſcheiden haben würden ſei die ob die Suprematie Englands in
Südafrika geſchwächt werden ſolle

Chile
Die Times meldet aus Santiago de Chile vom 10 Juli

der Kongreß habe ein Geſetz angenommen das ein Morato
rium von 30 Tagen bewillige

m

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
zu Halle

Montag den 11 Juli
Am Vorſtanudstiſche Geh Regierungsrath Prof Dr Ditten

berger Geh Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze
Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann

Wiederholt lag eine Petition des Centralheizers am Stadt
theater Bönicke vor Ueber dieſelbe hat aber die juriſtiſche
Kommiſſion der ſie zur Prüfung der Beamtenqualität des
Petenten zur Vorberathung überwieſen war noch keine Ent
ſcheidung getroffen und wurde ſie deshalb bis dies geſchehen
nochmals zurückgelegt Weiter lag ein Jahresbericht des
Vereins für Volkswohl zur Cirknlation aus

1 Der erſte Punkt der Tagesordnung war eine Petition des
V kommunalen Bezirksvereins Ausbau und Pflaſterung
der Viktoriaſtraße betreffend Die Petenten beſchweren
ſich über den ſchlechten Zuſtand der Straße und die Ablagerung
von Schnutthaufen in ihrer Nähe durch die ſie bei Wind ſehr
beläſtigt werden Da es nicht Sache der Stadtverordneten
Verſammlung iſt ſich in dieſe in das Polizeireſſort gehörende
Angelegenheit einzumiſchen beantragt die Kommiſſion den
Magiſtrat zu veranlaſſen baldigſt den Ausbau der Straße vor
Vern und zu dieſem Zwecke mit der Polizeiverwaltung in
Verbindung zu treten Die Verſammlung beſchloß demgemäß

2 Petition Leopold ver weigerten Baukonſens
betreffend Der Hansbeſitzer Leopold hat in der Subhaſtation
das Haus Steg 3 erworben und beabſichtigt die in dem Hauſe
früher geweſene Reſtauration weiter zu betreiben Da nach dem
nenen Geſetz die Reſtaurationsräumlichkeiten aber nicht den
erforderlichen Rauminhalt 35 qm haben wollte Leopold eine
zwei Zimmer verbindende Wand herausnehmen und dadurch den
erforderlichen Rauminhalt herſtellen Der vordere Theil des
betr Zimmers liegt jedoch in der neuen ſür den Steg feſtgeſetzten
Banfluchtlinie und der Magiſtrat verweigerte aus dieſem Grunde
den Bankonfens auch deshalb weil durch die Banveränderung
das Grundſtück einen höheren Werth repräſentirt was bei einer
ſpäteren Erwerbung durch die Stadt ins Gewicht fällt Die
Petitionskommiſſion Referent St V Pfauh war der Anſicht
daß dem Petenten durch Verweigerung der Konzeſſion ein großer
Schaden erwachſe weil er ſein Grundſtück dann gar nicht
rentabel verwerthen kann Dieſer Grund war für ſie maßgebend
dem Magiſtrat die Petition zur Berückſichtigung zu überweiſen
Die StadtverordnetenVerſammlung ſchloß ſich von denſelben
Gründen geleitet diefem Kommiſſionsbeſchluſſe an

3 Petition Neubert Anrechnung außerprenßiſcher
Dienſtzeit betreffend Die Lehrerin Roſa Neubert bittet ihre
im Gothaiſchen abſolvirte er e Dienſtzeit auf ihr Dienſt
alter in W anzurechnen ie Petentin iſt ſeit 1884 an der
hieſigen ſtädtiſchen Mittelſchule angeftellt Aus prinzipiellen
Gründen hat ſich die Petitionskommiſſion Referent Stadtv
Neſſe jedoch nicht zur Befürwortung der Petition entſchließen
können da ſchließlich auch andere ſtädtiſche Beamte daſſelbe
durch das Geſetz nicht begründete Auſuchen an die
ſtädtiſchen Behörden ſtellen würden Auch dieſem Beſchluſſe trat
die Stadtverordneten Verſammlung ohne Debatte bei

4 Entlaſtung der Rechnung der Sparkaſſe pro 1896
Dieſe ergiebt in Einnahme 19,192,384 01 M und in Ausgabe
18,632,658 70 mithin einen Beſtand von 559,725 31 M Wie
der Referent Stadtv Apelt mittheilt iſt am Schluſſe des
Jahres 1896 ein Reingewinn von 146,398 52 M zu verzeichnen
Die Kaſſe iſt in muſterhafter Ordnung befunden worden und es
wird auf Antrag des Rechnungsprüfers Entlaſtung ertheilt5 Entlaſtung der Rechnung der Aife ſor Karl
Müller Stiftüng pro 1896/97 Dieſe ergiebt bei dere r tung in Einnahme 11,272 38 in Ausgabe 2386 39
at alſo jetzt einen Beſtand von 8885 99 M Die Darlehns

ſtiftung verzeichnet eine Einnahme von 5638 92 während
Ausgaben nicht vorhanden ſind ſo daß alſo der obige Ertrag als
Beſtand verblieben iſt Auch dieſe Kaſſe iſt vom Stadtv Apelt
gern t für richtig befunden worden Ohne Debatte wird
ie entlaſte
6 Entlaſtung der Rechnung der Theodor Schmidt

Stiftung Kinderaſylſ pro 1896/97 Die Rechnung
balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 6737 92 M Bei dieſer
Rechnung monirt der Referent Stadtv Apelt daß Zu daß
nachzuweiſen iſt wer die Anorbnun getroffen für eine Fahnen

und für eine Fahne 42 M letztere n
unter der Rubrik Kleidungsſtücke eingeſtellt worden ſind

t weniger als ſechsMann thätig 82 en die 12 W Arbeitslohn in Rechnung
ten e Oberbürgermeiſter Stande meint es wäre

eſſer gewefen wenn ſich Referent früher mit ihm in Ver
bindung geſetzt jetzt zwei Jahren ſei die Feſtſtellung wer
die Anordnung und weshalb ſie getroffen ſchwer mögli dader Decernent gegenwärtig krank iſt Auf Antrag des Ober
bürgermeiſters würde die Entlaſtung der Rechnung vorläufig
ausgeſetzt und der Magiſtrat erſucht Aufklärung über das
Monitiän in einer ſpäteren Sitzung zu geben

Grundſtücken

7 Verkanf von ſtädtiſchem Straßen land Der Kauf
mann Ernſt Ochfe beabſichtigt auf den von ihm erworbenen
Grundſiücken Mittelſtraße 11 bis 13 früheres Tholnuck ſches
Konvikt einen Neubau zu errichten Ochſe hat inſolge Ein
rückens in die feſtgeſetzte Fluchtlinie rund 3 qm ſtädtiſches Land
zu erwerben und bietet daſür 200 M Ohne Debatte erklärte
ſich die Verſammlung nach Vortrag der Referenten der Bau
und Finanzkommiſſion Stadtv Hildebrandt und Aßmann
damit einverſtanden

8 Entlaſtung der Rechnung über den Fonds zum
Bau eines Aſyls für Obdachloſepro I April 1896/97
Dieſe ſchließt ab mit 11,165 13 M Einnahme und 10,491 87 M
Ausgabe und weiſt demnach einen Beſtand von 673 26 M nach
Jm Jahre 1895/96 war ein Fonds von 135,561 49 M vorhanden
der am Schluſſe des Jahres 1897 ſich auf 140,298 26 M ver
mehrte Der Rechnungsprüfer Stadtv Berghaus glaubt
daß der Fonds jeht vollſtändig genügend für den ſo ſehr
nölhigen Neuban eines Aſyls für Obdachloſe iſt und erſucht den
Magiſtrat da an paſſenden Bauplätzen ſicher kein Mangel ſei
die Angelegenheit bald ins Auge zu faſſen Oberbürgermeiſter
Staude ſtimmte dieſen Wünſchen vollſtändig bei nnd theilt
noch mit daß der Magiſtrat gegenwärtig mit der Ausarbeitung
einer Vorlage beſchäftigt iſt Nachdem eine geeignete Grund
ſtückswahl getroffen wird vom Magiſtrat eine Vorlage gemacht
werden was jedenfalls ſchon nach den Ferien geſchehen würde
Die Rechnung wurde darauf entlaſtet

9 Der Annahme eines Legats von 3000 wofür ſich
die Stadtgemeinde zur Unterhaltung zweier der verſtorbenen
verwittweten Kaufmann Brandt gehörigen Begräbnißſtellen ver
pflichten muß wird nach Befürwortung des Referenten Stadtv
Apelt zugeſtimmt

10 Erneuerung von Schornſteinen an ſtädtiſchen
Gelegentlich der Prüſung der Schornſteine

in den ſtädtiſchen Grundſtücken Rathhausſtraße 16 und Leipziger
ſtraße I iſt feſtgeſtellt worden daß zwei derſelben den jetzt
geltende n polizeilichen Vorſchriften nicht mehr entſprechen ZurErnäerhtt der Schornſteine werden auf Wirag der Referenten

der Bau und Finanzkommiſſion Stadtv Heiſer und Apelt
800 M bewilligt

11 Landaustauſch zwiſchen der Stadtgemeinde
und dem Handelsmann Uhlemann Infolge Erbauung
eines Wohnhauſes nebſt Anban auf ſeinem Grundſtück Martin
ſtraße 7 muß Uhlemann 7,02 qm Straßenland der Stadtgemeinde
erwerben und 4,12 qw zur Straße abtreten Er erbietet ſich
die Differenz der Stadtgemeinde mit 150 M zu entſchädigen
muß ſich aber verpflichten binnen Jahresfriſt der Stadt den
Straßentheil freizulegen Die Referenten der Bau und Finanz
kommiſſion Stadtv Heiſer und Apelt beantragen die
Genehmigung dieſes Abkommens und die Stadtverordneten
Verſammlung ertheilt ſie ohne wefentliche Debatte

Ein Antrag des Stadtv Kobert die Friſt auf zwei Jahre
zu bemeſſen wurde abgelehnt

12 Entlaſtung der Keferſtein Stiftung pro 1896/97
Die Stiſtung iſt vom Papierhändler Keferſtein zur Unter
ſtützung alleinſtehender weiblicher Perſonen gegründet iſt aber
noch nicht derartig fundirt daß fie in Anſpruch genommen
werden kann Die Rechnung ſchließt in Einnahme mit 2179 21
in Ausgabe mit 2169 05 hat alſo einem Beſtand von 10 16 M
d e auf Antrag des Rechnungsprüfers Stadtv Welſch
entlaſtet

Außerhalb der Tagesordnung wird uoch eine Petition
Keßler Baufluchtlinien Ueberſchreitung betreffend
erledigt Dieſe iſt wie der Referent Stadtv Schmidt vor
trug ganz gleich der oben erwähnten Petition Levpold Auch
dieſer Petent will durch Herausnehmen einer Wand ſeine
Reſtaurationsränmlichkeiten auf den polizeilichen Rauminhalt
bringen Die Wand ſelbſt liegt nicht in der Baufluchtlinie da
es aber eine bauliche Veränderung innerhalb eines wenn auch
nur minimal in die Baufluchtlinie einſchneidenden Grundſtücks
iſt ſo war die magiſtratliche Genehmigung erforderlich Aus
denſelben Gründen wie bei Leopold wird dem Magiſtrat die
Petition zur Berückſichtigung empfohlen auch von einer Ein
tragung ins Grundbuch Abſtand genommen da Petent befürchtet
daß alsdann derartige Eintragungen rangiren ſtets vor der erſten
Hypothek ihm die erſte Hypothek gekündigt würde Wie Ober
bürgermeiſter Staude mittheilt iſt der Magiſtrat dem Be
ſchluſſe der Petitionskommiſſion in vollem Umfange beigetreten
Der Referent erſucht dann nöch die Verſammlung den Magiſtrat
zu bitten den Petenten Leopold und Keßler von dieſem Beſchluß
baldigſt Kenntniß zu geben da ſie infolge des verweigerten
Konſenſes gezwungen waren ihre Räumlichkeiten zu ihrem großen
Schaden ſchon ſeit langem leerſtehen zu laſſen

Ebenfalls außerhalb der Tagesordnung wird noch die Bau
fluchtlinien Feſtſetzung der ſogen Gerberſaaleſtraße erledigt Durch UReberbaunng der Gerberſaale und den
Durchbruch beim Paradeplatz nach der Robert Franzſtraße iſt
nunmehr der Promenadenring vollendet Letzterer hat durch die
Baufluchtlinienregulirung 1893 allgemein eine ſeiner Bedeulung
entſprechende Verbreiterung erfahren nur iſt dabei der Theil
von der Moritzbrücke nach der Klausbrücke kümmerlich
mit nur 15 m bedacht worden Man wollte wie der Referent
Stadtv Brünecke mittheilte damals über dieſe Breite nicht
binausgehen weil die Ueberbanung der Gerberſagle viel Geld
gekoſtet und man möglichſt viel Straßenland in dieſer Gegend
nutzbar verwerthen wollte Wider Erwarten hat ſich der Ver
kehr durch Freilegung der Gerberſaaleſtraße bedeutender als zu
erwarten ſtand entwickelt und nun beantragt der Magiſtrat um
auch eine beſcheidene Baunmanpflanzung dem Charakter der
Promenadenſtraße entſprechend anzubringen eine Straßenbreite
von 22 m Der Stadt erwächſt dadurch kein Schaden da die
Gerberſaaleſtraße eine vollſtändig neue Straße iſt und die Au
lieger deshalb verpflichtet ſind den zur Verbreiterung der Straße
erforderlichen Grund und Voden unentgeltlich herzugeben und
auch die entſprechenden Straßenausbaukoſten zu leiſten Sie
werden aber wie das Banamt rechnerifch nachweiſt dadurch
doch nicht geſchädigt weil ihre Grundſtücke durch das gewonnene
Frontrecht und den Durchbruch überhaupt bedeutend an Werth
gewinnen Die Baukommiſſion hat bei Unterſuchung des Unter
grundes gefunden daß an dem öſtlichen Theile von der Salz
rafenſtraße bis Herrenſtraße keine Bäume wegen des dort vorhandenen alten Mauerwerks ſtehen können und hält deshalb weil

nur die weſtliche Seite bepflanzt werden kann eine Straßenbreite
von 18,5m für genügend Die Baukommiſſion hatte in ihrer Sitzung
vom 3 Nov 1883 beſchlofſen ſtatt 145,600 M nur 100,000 M für ver
kauftes Land an der Gerberſaaleſtraße in Rücklage zuſtellen um eine
ſchöne Straßenanlage zu erzielen und weil ſie auch nicht glaubte
daß das Land gute Abnehmer haben werde Wie das Stadt
bauamt jetzt ausgerechnet kann ſich dieſe Sumnte noch aufu M erhöhen wenn die gewünſchte Straßenverbreiterung

eintritt
Stadtv Schmidt erſucht um Ablehnung der Vorlage Er

glaubt nicht daß die Rechnung betreffs der zu erhaltenden
104,000 M richtig iſt ſicher werde man das Land nicht ſo gnut
wie man erwarte verkaufen können Man müſſe auch noch ea

45,000 M zur Regulirung der Straße aufweuden das dürfe
nicht i rechnung gelaſſen werden Um einer Liebhaberei
des Stadtbanraths ein a Bäume zu am zu genügen
dürfe man den Stadtſäckel nicht ſo wie gewünſcht in Anſpruch
nehmen Seiner Anſicht nach ſei die Vreite von 15 m voll

ſtändig genügend die Leipzigerſtraße und Ulrichſtraße hätten nur
12 m Breite Es komme hier hinzu daß die Anlieger außer

unentgeltlicher Landabtretung noch Siraßenbaukoſten bezahlen
müßten alſo mit doppelten Nuthengepeitſcht würden

Stadtbaurath Genzmer meint daß das was vor ſünf
Jahren gutgeheißen wurde jehzt da man ſich überzeugt daß
man damals die Ausdehnung des Verkehrs nicht voll erkannte
gut und gern abgeändert werden könnte Er wolle nicht einer
perfönlichen Liebhaberei durch Anlage von Baumreihen ge
nügen ſondern nur den Charakter der Straße als Fortſetzung



Anträge fanden Annahme ſo u a daß der Abgeordnetentag

nene n die öuileger a be
hat dieſelbe rte ne der mee e e hein Steher midt

na daß nur ein Anlieger der jetzt die Fluchtlinienu beantragt hat eingewilligt alle anderen jedoch ab

n Fri
adtv

t

Friedrich iſt der gegentheiligen Anſicht wie StadtvSchmidt obgleich er ſie vrötff en Abſichten deſſelben nicht

verkennt Gerade an dieſer Stelle müſſe zur Verbreiterung
etwas geſchehen ſchon in Anbetracht des weiteren Ausbaues der
Stadtbahn und weil es ein triſter Winkel ſei der durch das
äußere Gemäner der Moritzkirche nicht gewinne Zur
r eſtrung des Promenadenringes ſei auch eine Banm

reihe nöthig
erſelben Anſicht ſind Stadtv Welſch und Stadtv Gygas

letzterer betont noch daß es Pflicht jedes Hallenſers ſei aus
dem alten Halle etwas Modernes der Zeit entſprechendes zu
machen noch dazu wenn es wie hier ohne jedweden ſtädtiſchen

Koſten 9 ehe Er würde gleichwie Stadtv Friedrich ſich
nicht geſcheut haben extra noch eine Summe für die ſchönere
Geſtaltung der Gerberſaaleſtraße zu beantragen

Stadtv Schütte hat ſich wie Stadtv Schmidt nicht von
dem Bedürfniß der Breiterlegung der Straße überzeugen
können und in der Baukommiſſion auch dagegen geſtimmt muß
aber doch als Juriſt zugeben daß die Bebauer durch das Geſetzvon 1875 verpflichtet ſind im vorliegenden Falle nicht nur das

erforderliche Straßenland umſonſt herzugeben ſoudern auch die
Straßenausbaukoſten zu zahlen

Stadtv a W giebt zu bedenken daß nach Anban
der Straße die nach der Zonenordnung vierſtöckige Häuſer
haben kann der Anblick ein weſentlich anderer wie jetzt ſein
werde Wenn die Straße nicht verbreitert würde bilde ſich an
der Moritzkirche eine enge Schlucht

Stadtbaurath Genzmer warnt nochmals vor Ablehnung der
Verbreiterung der Straße Später müſſe man dann ſchließlich
mit ſchweren Geldkoſten dieſe doch machen gerade ſo wie es
jetzt mit der Ulrichſtraße und Leipzigerſtraße der Fall ſei
Jetzt koſte doch die Verbreikerung der Stadt keinen Pfennig

Nachdem noch die Stadtv Pfaul und Krüger für Ver
breiterung der Straße geſprochen wird der durch die Bau
kommiſſion geänderte Magiſtratsantrag deſſen neue Faſſungder Magiſtrat noch zuletzt ſelbſt guthieß angenommen

Schluß der öffentlichen Sitzung 6 Uhr
m

Provinzialnachrichten
Jubilänms Kriegertage

Schluß

Weißenfels 11 Juli
Jm weiteren Verlauf der heutigen Sitzung wurde eine An

zahl von Anträgen die ſich auf die Organiſation und Verwaltung
des Bundes bezogen theils abgelehnt theils zurückgezogen oder
wurden durch die voraufgegangenen Beſchlüſſe als erledigt erklärt
Einige auf die Preſſe des Bundes die Parole, ſich beziehende

ſeine Anſicht ausſpreche daß die Berichte in der Parole über
Feſte und Vorkommniſſe innerhalb der einzelnen Vereine mög
lichſt zu beſchränken ſind

Ein vom Bundesvorſtand eingebrachter Antrag beſagt
folgendes Der Abgeordnetentag wolle ſich dagegen ausſprechen
daß in den einzelnen Ländern und Provinzen Kriegerwaiſen
häuſer Veteranenheime und ähnliche Anſtalten auf Veranlaſſung
und aus Mitteln der betreffenden Verbände errichtet werden
weil dadurch die Bundesthätigkeit auf dieſem Gebiet gehemmt
wird Derſelbe findet die Zuſtimmung der Verſammlung mit
dem Zuſatze des Rechtsanwalts Bojanvwski Wiesbaden
Auf bereits in Angriff genommene Einrichtungen findet der

Beſchluß keine Anwendung
Der Antrag des Bezirks Nordhannover Der Ab

geordnetentag wolle beſchließen daß Lotterieveranſtaltungen der
Genehmigung des Bundesvorſtandes bedürfen wenn die Looſe
e als einem Bezirke vertrieben werden ſollen, wird ab
gelehnt

Hiermit war die Tagesordnung erſchöpft Der anweſende
Vertreter des Bayeriſchen Veteranen Krieger und Kampf
cnoſſenverbandes Generallientenant z D v Waagen aus

München ſpricht nochmals ſeinen tiefgefühlten Dank für die
herzliche Aufnahme aus die er mit den anderen ſüddeutſchen
Kameraden hier gefunden habe Es ſeien die Tage wahrhaft
herrliche geweſen Die Verhandlungen hätten gezeigt mit
welcher väterlichen Fürſorge die Vertreter ſür das Veſte ihrer
Kameraden thätig ſeien wie ſie gewillt ſeien das Beſte für die
Kriegerſache einzuſetzen Dieſer Erfolg ſei aber nur der für
forgkichen und wohlwollenden Leitung des Vorſitzenden General
v Spitz zu danken auf den er ein dreifaches Hoch ausbrachte
Die Amweſenden ſtimmten beifallsfrendig ein Der Vorſitzende
dankte für die ihm gewordene Ehrung und ſchloß den 27 Ab
geordnetentag mit einem in edler Begeiſterung aufgenommenen

u gy den Kaiſer Schluß der Verhandlungen erfolgte
1 Uhr
Heute nachmittag 4 Uhr vereinigten ſich im Etabliſſement

Vad gegen 800 Abgeordnete des Dentſchen Kriegerbundes die
Vertreter der Staats Militär und Stadtbehörden wie auch
viele Offiziere zu einem Feſtmahle bei welchem Küche und Keller
des Lokalinhabers Neidel volle Anerkennung fanden Eine
Reihe Togſte allgemeine Geſänge und vorzügliche Tafelmuſik
unſeres ſtädtiſchen Orcheſters unter Leitung des Muſikdirektors
Schedel würzte das Feſtmahl Beſonders bedeutungs
volle Toaſte ſprachen die Vertreter des Württembergiſchen
und Bayeriſchen Verbandes ihre Trinkſprüche ausgebracht auf
das einige Deutſchland und die rechte deutſche Kameradſchaft
rieſen einen Jubel und eine Begeiſterung hervor daß es jedem
wahren Vaterlandsfreunde warm ums Herz werden mußte Nahe
lag es wohl da auch daß ein Kamerad des Altreichskanzlers
v Bismarck gedachte ſo daß alſo das Feſt in nicht beſſere
Accorde ausklingen konnte denn ſo Der Beifall war ſtürmiſch

Die Feſttage ſind vorüber mögen ſie noch weiter nachklingen
in alle deutſche Gauen damit bald Alldeutſchlands Kriegerſchäär
im Deutſchen Kriegerbunde vertreten iſt

Jn pietätvoller Weiſe hat der Bundesvorſtand des Mit
begründers des Deutſchen Kriegerbundes des verſtorbenen hieſigen
Schuhmachermeiſters Keil gedacht indem derſelbe auf ſein Grab
einen werthvollen Lorbeerkranz niederlegen ließ

St Vom Brocken 11 Juli Wetterbericht Während
die Luftdruckvertheilung und die allgemeine Witterungslage über
Mitteleuropa in den letzten Tagen eine durchgreiſende Aenderung
dadurch erfahren hat daß ein Gebiet ſehr hohen Luftdruckes
ſich über den nordweſtlichen Meeren ausgebreitet hat und allent
halben kalte und feuchte nordweſtliche bis nordöſtliche Winde
und damit trübes meiſt regneriſches Wetter hervor
ruft ſo hat die Witternng auf dem Brockengipfel ihren Charakter
wenig geändert denn auch in den vorhergehenden Tagen in
denen das Wetter über der Niederung vielfach heiter war und
Regen nur vereinzelt und meiſt in Verbindung mit Gewittern
fiel war der Brocken in der Regel von Wolken verhüllt die
vielfach auch Regen brachten Nur vorgeſtern nachmittag löſte
fich einige male der Nebelſchleier auf und gerade in dieſen
Pauſen flogen mehrere dre Gewitter vorüber deren erſtes
um Uhr nur wenige Kilometer vom Brocken entfernt war
während das letzte um 6 Uhr e e in der Ebene wie z B
in Moagdeburg ar Regen und Hagelfall r r hat hier
nur ſchwach hörbar wurde Gleichze v bot ſich eine herrliche

ernſicht über die Ebene denn durch die vorhergegangenen

udem von rda welet gesernſicht vielfach geradezu als Vorbote feuchten Wetters an
geſehen werden kann

Ouedlinburg 11 Jul wei Pferde ertrunkenEin Knecht der rig gut pe beging heute abend die
Unvorſichtigkeit mit einem mit zwei Pferden beſpannten Wagen
oberhalb der Stumpfsburger Brücke in die Bode zu fahren um
den Wagen zu reinigen Pferde und Wagen wurden von dem
jetzt zum reißenden Strome angeſchwollenen Gewäſſer mit fort
gen en Der Knecht rettete ſich mit Noth und Mühe während
MWode gfferde ertranken dieſelben hatten einen Werth von ca

Benneckenſlein 11 Juli Zur Bürgermeiſtervakanz
Unter den 72 Bewerbern um den hleſigen Bürgermeiſter

oſten iſt nunmehr engere Wahl getroffen Vorerſt kommen
n Frage die Herren Aſſeſſor Pöhlitz aus Halle a S und

Bureauvorſteher Schoh aus Oſchersleben denen ſich viel
leicht noch ein dritter zugeſellen wird Die Entſcheidung wird in
den nächſten Tagen fallen möge die Wahl eines Oberhanptes
für unſeren Ort eine glückliche ſein

O Halberſtadt 11 Juli Bahnunglück Am heutigenTage wurde gegen 5 Uhr der alte Weichenſteller Behrens von
hier bei Ausübung ſeines Amtes derartig überfahren daß deſſen

od ſofort erfolgte Dieſer beklagenswerthe Unglücksfall erregt
n Theilnahme da B zu den älteſten Bahnbeamten hier

zählt

Bitterfeld 12 Juli Ein unſittliches Attentat
iſt hier noch rechtzeitig verhindert worden Geſtern nachmittag
egen 5 Uhr ſpielten zwei reſp 8jährige Mädchen in den
tädtiſchen Anlagen den ſogenannten Biunnengärten als ein

igrgetf Mann zu ihnen trat und ihnen Süßigkeiten und Geld
chenkte Während er das 6 jährige Mädchen erſuchte nach Hauſe

zu gehen ſpazierte er mit dem anderen Kinde weiter Als die
inzwiſchen zu Hauſe angekommene Kleine dieſes mittheilte machteſich der Vater des anderen Kindes nichts Gutes ahnend ſofort

auf den Weg und erwiſchte den Burſchen in einem entlegenen
Theile der Anlagen Nach einer gehörigen Tracht Prügel be
förderte er denſelben zur Polizei woſelbſt ſich der Kinder
freund als der Buchbinder Max Köhler aus Treuen
brietzen entpuppte Unterwegs machte derſelbe alle An
ſtrengungen ſeinem Tranusporteur zu entkommen

Verga Gold Aue 11 Juli Kirchweihfeſt Heute
findet die feierliche Einweihung der hieſigen ſchönen neuerbauten
Kirche in Gegenwart der fürſtlichen Familie zu Stolberg
Roßla der Geiſtlichkeit und Lehrerſchaft der Grafſchaft
Stolberg Roßla in großartiger Weiſe ſtatt Die Kirche iſt an
Stelle der alten abgeriſſenen aus eigenen Mitteln erbaut
worden Sie liegt hoch oben auf einem Berge an deſſen Fuße
ſich das Dorf ausbreitet Letzteres hat ſeinen Namen von dem
Berge auf dem die Kirche ſteht und der in altheidniſcher Zeit
als ein heiliger Berg in hohem Anſehen ſtand

n Roftla a/H 12 Juli Selbſt mord Der verheirathete
Korbmacher V in Volkmarsdorf bei Leipzig früher hier
wohnhaft hatte in Leipzig Heirathsſchwindeleien verübt und
ſollte dieſerhalb verhaftet werden Er entzog ſich der Verhaftung
und iſt vor kurzer Zeit hier geſehen worden am Sonnabendhat er ſich in Stockhauſen bei Sondershauſen aus Furcht vor
der ihn erwartenden Strafe erhängt Da V ſchon früher der
artige Sachen verübt hat und ſchon deshalb beſtraſt iſt wäre
ſeine Straſe diesmal jedenfalls ſehr hart geweſen
K Erfurt 11 Juli Der Verband der Gemeinde

beamten der Provinz Sachſen hielt am Sonntag den
10 Juli im Hotel Enropäiſcher Hof ſeine diesjährige Haupt
verſammlung ab Um 9 Uhr vormittags begann unter Vorſitz
des Herrn Ppolizeiſekretär Becher Halle die General
verſammkung der Sterbekaſſe Dieſer gehören gegenwärtig
423 Mitglieder an Die Verſicherungsſumme beziffert ſich auf
rund 200,000 M Der Hauplpunkt der Tagesordnung bezog ſich
auf die Ausdehnung der Provinzial Sterbekaſſe auf
das ganze Königreich Preußen Mit Rückſicht auf
andere geſtellte Anträge wurde eine Kommiſſion gebildet welche
dieſe Anträge prüfen und demnächſt eine außerordentliche Haupt
verſammlung anberanmen ſoll Die eigentliche Hauptverſamm
lung des Verbandes begann um 10 Uhr unter dem Vorſitz des
Herrn Stadtſekretär Ruppert Mühlhauſen i Th Von aus
wärts waren etwa 40 Delegirte welche 1200 Stimmen vertraten
und aus Erfurt einige 60 Kollegen ſowie zahlreiche Gäſte er
chienen Behufs Prüfung der Jahresrechnung wurde der Orts

verband Zeitz wiedergewählt Der Vertrag des Central
verbandes mit Gebrüder Müller Eberswalde auf Ueber
nahme des Verbandsblattes Anzeiger für Gemeinde
beamte in eigene Regie wurde mit geringen Abänderungen an
genommen Allſeitig erkannte man das Zweckmäßige der
Stellungnahme zur Gründung eines Unterſtützungsfonds des
Centralverbandes an Es fand alsbald eine Sannnlung ſtatt
Die Wahl der Vertreter zum diesjährigen Centralverbandstage
am 21 Auguſt in Köln a Rh fiel auf die Herren Amtsanwalt
Danz Erfurt und Magiſtratsſekretär Uhlemann Halle
Die Vorſtandswahl fiel wie folgt aus Stadtſekretär Ruppert
Mühlhauſen i Th Vorſitzender Sekretär Zenker Mühl
hanſen i Th Schriftführer an Stelle des von dort aus nach
Worbis als Bürgermeiſter verſetzten Sekretärs Büchner Kal
kulator Schul z Mühlhauſen Kaſſirer Die ſonſt zur
Beſprechung gekommenen Sachen waren mehr interner Natur
und mußten auch der Kürze der Zeit wegen ſchnell
erledigt werden Um 2 Uhr nachmittags fand gemein
ſames Eſſen ſtatt Zur Unterhaltung hatte der Ortsverband
Erfurt Muſik beſtellt Später wurde noch eine Beſichtigung
des erfurter Rathhauſes und des Domes unternommen

Mühlhauſen i Th 11 Juli Kommunales
Affäre Brinckmann Die ſtädtiſchen Behörden haben das
Anerbieten des Miniſteriums bezw der Regierung zurück
gewieſen die Schulkommiſſion in eine Schuldeputation umzu
wandeln Die erhöhte Selbſtändigkeit einer Deputation wurde
leich Null bezeichnet Durch Beſchluß der Strafkammer des
andgerichts Erfurt iſt das geſammte im Deutſchen Reiche be

findliche Vermögen des wegen Verleitung zum Meineid an
eklagten aber durchgegangenen Gutsbeſitzers Brinckmann und
einer drei Söhne Wilhelm Karl und Paul mit Beſchlag be

legt worden
Mühlberg 11 Juli Das 15 Gau Sängerfeſt des

Sängerbundes des Meißener Landes war trotz des ungünſtigen
Wetkers von einigen dreißig Vereinen mit etwa 800 Sanges
brüdern beſucht Der impoſante Feſtzug re Schulplatze
aus nach dem Neuſtädter Markte wo die Begrüßung der Gäſte
durch die Vertreter der ſtädtiſchen 4 ſtattfand Nach
dem Geſang des Bundesliedes bewegte ſich der Zug dann durch
die feſtlich geſchmückten Straßen nach dem Feſitplatze wo großes
Konzert ſtattfand

Gotha 11 Jnli Vermächtniß Der kürzlich in
Halle verſtorbene Geh Hofrath Prof Hugo Gerold der vor
längerer Zeit mehrere Jahre unſer geſchätzter Milbürger war
hat unſerer Stadt 100,000 M zu wohlthätigen Zwecken vermacht

Greuſſten 11 Juli Elektrizitätswerk Jn der
tet Sitzung des Gemeinderathes wurde die Errichtung eines
Elektrizitätswerkes beſchloſſen Die Herſtellung d
ſoll ſo r werden daß man ſchon in dieſem Herbſt die
Anlage in Gebrauch nehmen kann

P Koburg 11 Juli Nächtliche Ueberraſchung
Eine Skandalſcene ereignete ſich in der verfloſſenen Nacht in
einem hieſigen Gaſthaufe Ein Reiſender welcher daſelbſt
logirte beobachtete daß zwei junge Mädchen die zu dem be

T

kannten Koſchat Quintelt gehörten zuſammen in einem Zimmer
axken Regen war die Luſt frei von Staub und Dunſt und uhe gegangen waren drang er inſchliefen Als dieſelben zur

dieſes Zimmer das nur loſe verſchloſſen gew ſum in nicht mi iel el Aſte an Wer W
r en Als die Mädchen laut um Hilfe riefen kam der

Leiter des KoſchatQuintetts, mit einem Revolver bewaffnet
ſeinen Sängerinnen zur Hilfe und gab auf den Eindringling
fünf Schüſſe ab ohne in der Dunkelheit denſelben zu treffen
Zwei Kugeln drangen in Zimmer wo andere Fremde ſchliefen
und nur einem Glücksumſtand iſt es zuzuſchreiben daß keiner
der darin i verletzt wurde Durch das Schießen
wurde natürlich das ganze Haus in Alarm verſetzt und es ſonach Angabe von Angenzeugen ein unbeſchreiblicher Anbli
geweſen ſein als aus allen Zimmern die Jnſaſſen in den
wunderbarſten Toiletten 3 dem Korridor zuſammenſtrömten
Der Reifende ein junger Mann ans Berlin wurde verhaftet

8 Leipzig 11 Juli Schützenhumor Acetylen
Gasanſtalt Das Steigen der Flüſſe macht die ſchleuni
Tupurg des Schützenplatzes der im Ueberfluthungsterrain
liegt nothwendig eim Kelua Feſtmahl wurde übrigens
konſlatirt daß faſt alle Mitteldeutſchen Bundesſchießen ver
regneten und Herr Dr Barth gab daher folgenden guten Rath
für die Zukunft

Zum Mitteldeutſchen Feſte kommt
Im Gummimantel nur es frommt
Auch ein ſolider Wachstuchhut
Auf alle Fälle aber gut
J ein recht gutes Parapluie

Schütz laß es zu Hauſe nie
Denn bei dem Mitteldeutſchen Schießen
Thut s alleweil gehörig gießen

Jm übrigen haben ſich dem Wetter zum Trotz ſtatt der er
warteten 600 Schützen über 800 an dem Konkurrenz Schießen
betheiligt Die Königliche Eiſenbahn Direktion Halle beab
ſichtigt auf dem Terrain des Thüringer Bahnhofes eine
Acetylen Gasanſtalt zu errichten ein Vorhaben welchem
gutem Vernehmen nach die Anwohner in Hinſicht auf die zahl
reichen Exploſionen von Acetylengas ſiehe noch am verge igenen
Sonnabend in der Fabrik von Goliaſch Co in Berlin
proteſtirend entgegentreten wollen

Vermiſchtes
Der Kammerdiener Kaifer Friedrich s III Wilhelm

Wetterling iſt im Alter von 65 Jahren nach langen ſchweren
Leiden geſtorben Als der damalige Prinz Friedrich Wilhelm
von Preußen Hauptmann und Chef der 6 Compagnie des
1 Garde Regiments zu Fuß war wurde er auf Wetterling der
bei dieſer Compagnie ſtand aufmerkſam und nahm ihn nach Ab
lauf ſeiner dreijährigen Dieunſtzeit zu ſich Als Diener und
ſpäter als Kammerdiener hat Wetterling ſeinen Herrn als
Prinzen und Kronprinzen auf allen ſeinen Reiſen nach England
zur Trauung zur Eröffnung des Suezkangls und nach Paläſting
nach Spanien und Rom ſowie auf allen Feldzügen begleitet
Nach San Remo konnte er nicht mitgehen weil er damals ſelbſt
leidend war Nach der Rückkehr des kranken Kaiſers übernahm
aber Wetterling ſogleich im Charlottenburger Schloß ſeinen
Dienſt wieder den er dann auch am Krankenlager im Schloß
Friedrichskron verſah bis der Kaiſer am 15 Juni 1888 die
Augen ſchloß

Zum Daunziger Lachs Jnbilänm Die Frkf Ztg
erinnert daran daß der Danz ger Lachs auch litterariſch ver
werthet iſt und zwar von keinem Geringeren als von Leſſing
Jn Minna von Barnheln ſagt im zweiten Auftritt des erſten
Aktes der Wirth zu dem ſchlecht gelaunten Juſt nachdem er ihm
ein Gläschen Schnaps überreicht hatte Veritabeler Danziger
Aechter doppelter Lachs Juſten muß dieſer Schnaps auch vor
trefflich gemundet haben denn bald darauf ſagte er zu dem
Wirth Pfui Herr Wirth ſo guten Danziger zu haben und ſo
ſchlechte Mores Die Originalliköre des Danziger Lachs
ſind übrigens ſehr theuer und es war ſchon eine Art Aus
zeichnung für Juſt daß er einen echten Danziger Lachs
erhielt Jm Laufe der Zeit ſcheint die Konkurrenz die Rezepte
des Lachs ſo ungefähr erralhen zu haben denn es werden die
Liköre des Lachs, wie Goldtwaſſer Pommeranzen und Kur
fürſtlicher Magenbitter auch von andern Danziger Firmen her
geſtellt Ob ſie echt ſind wiſſen wir nicht aber jedenfalls ſind
ſie billiger und werden viel getrnnken Wie weit der Fiſch
Lachs mit der alten Firma zuſammenhängt iſt uns ebenfalls
unbekannt doch ſei bemerkt daß das hiſtoriſche Schild des Lachs
in der Danziger Breitgaffe einen Fiſch zeigt Bei dieſer Ge
legenheit wird es die Leſer vielleicht intereſſiren daß der Kur
fürſtliche Magen in Danzig und im Oſten überhaupt kurzweg
Kurfürſt genannt wird Wenn alſo in dem alten Gedanum

ein Freund zum andern ſagte was nur zu oft vorkomnit Komm
wir wollen einen Kurfürſten ſtür zen, ſo iſt das weniger die
Wirkung einer Rebellion im Kopfe als einer Rebellion im
Magen

Erpreſſungsverſuch einer Millionärin Jn Bndapeſt
macht eine Erpreſſungs Aſfäre viel von ſich reden Eine Frau
in Zala Egerszeg forderte brieflich von einem budapeſter
Cafétier 2000 Fl mit der Drohung daß ſie ſonſt der budaopeſter
Polizei über das in ſeinem Lokal betriebene Hazardſpiel Auf
ſchluß geben würde Der Cafétier erſtattete die Anzeige und
die Briefſchreiverin die ſich nicht genannt hatte wurde ermittelt
Jhr Gatte einer der angeſehenſten Würdenträger jener Stadt
war ganz konſternirt und erklärte ſeine Frau ſei hyſteriſch ſie
verfüge über Hunderttauſende von Gulden und brauche die
2000 Fl die ſie wollte nicht Der Cafetier a auf Erſuchen
des hochgeſtellten Gatten ſeine Anzeige zuück Da es ſich jedoch
um ein von Amtswegen zu verfolgendes Delikt handelt wird die
Unterſuchung fortgeſetzt

Verbrechen und Unglücksfälle Jn Kreuznach ranbte
ein Einbrecher für 45,000 Markt Goldſachen Es gelang ihn in
Trier zu verhaſten Jn Peſaro geriethen in der
Gemeinderathsſitzung zwei Stadtverordnete ins Handgemenge
Der Bürgermeiſter Signor Odoardo Venerandi ſprang
herbei um die n zu trennen erhielt aber dabei
einen ſo unglücklichen Stoß daß er zu Boden fiel mit dem
Kopfe wider eine Tiſchecke ſchlug und ſich das rechte Schläfbein
zerſchmelterte Nach wenigen Minuten war der Unglückliche
todt Der amerikaniſche Dampfer elawaregerieth vor dem Hafen von Philadelphia in Brand Der
Kapitän Namens Jngram formirte eine doppelte Kette der
Matroſen ließ die Boote herab und ſämmtliche Paſſagiere
Frauen und Kinder wurden zuerſt untergebracht Der Kapitän
mit dem Revolver in der Hand hielt die Disciplin ſo gut auf
recht daß niemand auch nur naß wurde 20 Minuten
darauf flog das Schiff das Munition für die Außenforts
führte auf Prinz Ahmed Seif ed Din von rder einen Mordverſuch gegen ſeinen Onkel den Prinzen Fua
Paſcha machte wurde vom Gerichtshof in Kairo zu ſieben
Jahren Gefängniß und 1845 Pfund Schadenerſatz an Fuad ver
urtheilt

nachrichten Eliſe Polko die bekannte SchriftW ehe durch den vermorſchten Boden eines
Valkons herabgeſtürzt und hat ſich ſchwer verletzt Sie liegt in
München im Hotel Marienbad in Pflege unfähig einen
Schritt zu gehen Der durch ſeine kunſtgeſchi tlichen Studien
dekannte Bibliothekar Dr Marcus Zucker in Erlangen iſt Ober
bibliothekar geworden In dyr evangeliſchen Kirche in Wien
at die Traunng der Schriftſtellerin Dr Ricard,a Huch mit
r Ermanev Ceroni ſtattgefunden J Rom hat vor

kurzem die Verlobung des Profeſſors an der misbrucker
Unlverſität Dr Rudolf v Scalga mit Fräulein Marie von
Bülow der Tochter des preußiſchen Geſandten beim r
Stuhle Otto v Bülow ſtattgefunden Jn Wien ſtarb der
Schriſtſteller Vickor Wodieczka in Turin der Profeſſor dex
Anatomie an der dortigen Univerſität Carlo Gia comint

e n
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Lehrangtalt f fand u kaufm Buchführung

von J A Dewitz Halle a Magdeburger Str 4
Die Ferien Lehr Curſe für Herren und Damen ſind auch in dieſem

Sommer eingerichtet

Werthstaxrationsanfſtellungen
und bantechniſche Sachgutachten
über ſtädt ländl und induſtrielle Baulichkeitsanlagen reſp Grund
und Voden Realitäten jegl Gattung finden bei behördlich erlaff
Einſchätzungs Vorſchriften u Grundſätzen von Regalitäten durchaus
ſachgemäß entſprechende Ferwil ſſenhaſfte und discrete Ausführung durch
den als Specialiſten die aubranche inſonderheit langjährig er
fahrenen gkad gebild u ſtgatl geprüft ſowohl gerichtsſeit als kreisſtänd
beeidigt Taxator u Sachverſtänd fürs Baufach dem Unterzeichneten
vormaligem Mitgliede der San zſtener Veranlagung reſp Ein
ſchätzungs und Verſich Kommiſſar für die Prov Städte und LandFeuer Socieint und zwar gegen ſehr mäßiges Honorar

Architekt Bernhard Blanck e Halle a/SAlter Markt 1

Gr Brauhausstrasse 20 W Homan s rSrass e J
Höbel Spiegel u Polsterwanaren Magazinempfiehlt sein Lager nur gut gearbeiteter M ö b D1

zu billigsten FPreisen

Tranmsmmissi on
W ele n40 45 mm ſtark und vaſſenden Lagerböcken

Halle a7542 befördert Rudolf Mosse
Preis Offerten unter II ſ

Motorenfabrik Werdau
Werdau i S

as

Benrin
Petroleummot toren

Eergono Nogaulo Leipzig 1897

Saftigen SehwelzerkKäse
Wohlſchmeckende Butter

F II Krause

Was len wir trinken

alkoholfreien und nnvergohrenen Tranuben und Obſtwein
abſolut naturrein und ärztlich empfohlen eignet ſich zu Traubenkuren in
jeder Jahreszeit Erfriſchendſtes und geſündeſtes Getränk für den Familien
tiſch beſonders für Frauen und Kinder Beſtes Getränk bei Nervoſität

Gicht Wroniſchem Rhenumatismus bei Erkrankung der Nieren bei Ver
dauungsſtörungen u ſ w Haupt W beiRich lteinze Mansfelder Str 7 Fernſprecher 967

Niederlagen beiJulius Hoſſmann Breite Str 24/25
Oswaid W eise Sophienſtr 13 Fernſprecher 1165
Paul Pietsch Merſeburger Str 160

fund sS Condensirte en
von jahrelanger Haltbarkeit für Haushaltungs und SKüehenzwecke s0 Wie kär Bäcker und Gondi
toren unentbehrlich in Blechdosen welche2 e eng und Scheere Seöknet werdene u empfehlen S Dresdner Molkerei

SS Gebrüder Pfund
Hauptkontor Bautzner Strasse 79

S Zu haben in allen Apotheken und Drogerien

eit 290 Jahren bewährt alsbeſtes und billigſtes Waſch und Zleichmittel
Wir warnen vor Nachahmungen die nur SFiuge Waſch und

keine Bleichkraft haben Nur in OrigingNamen HMenkel und dem Löwen a e n Ritobemn
MenkKel Co Düsseldorf

Bechtel s

Salmiak Gall Seife en e e i
Uelmbold Vo

vorzügliches Reinigungsmittel farbiger

Locomobilen

d Soennechen s

S e WAnerkannt vorzüglichste Qualität W Konstruktion
1 Auswahl 15 Federn 30 P 1 Gros Nr 12 F oder Nr 152 F M 50

Berlin F SOENNECKEN BONN Leipzig

onstigewerthvolleGewinne

Brief A Roeſn ungs

Ort
empfiehlt

u We Leipziger v 22

Im Erſcheinen begriffen

Das XIX Jahrhundert
in Wort und Bild von

Hans Kracmer
60 Lieferungen à 60 Pfg

Sehr günſtig in den geleſenſten Tageszeitnugen beſprochen
Zum Abonnement ladet ein und liegen Probelieferungen zur Anſicht

aus bei
Otto LIendel Sortiment Markt 24

Sobald ein neuer Weltbürger dies
irdiſche Jammerthal betreten und ſeine
Exiſtenz durch die bekannten lieblichen Töne

die Stimmlage iſt meiſt noch nicht mit
S Sicherheit zu ermitteln mit entſprechen

S dem Nachdruck dokumentirt hat werden
S Mama und Papa vor die wichtige Frage

geſtellt Womit foll er ernährt werden
2 Die beſte Antwort die darauf gegeben

S werden kann iſt die Mit Knorr s
S Hafermehl das über 200000 Kinder

regelmäßig genießen und welches in
S reichem Maße alle jene Eigenſchaften

die eine gedeihliche Entwicklungbeſitzt

ſichern

e re 2 arS e c S 7 e S e n
werden um ohne große Koſten mit wenig

J Tropfen ſtets eine vorzügliche Suppe
J machen Zu haben bei

I Hanke en gros en detaile h Gr Klausſtraße 16Ovigungt Fläſchchen r o werden zu 25 Nr 1 zu 45 H und Nr 2
70 J mit Maggi nachgefüllt

7 gegn 1838

TVILIE h
Aosiererant Sr Maj d Kaisers u Königs Ihr Maj d

Könige v Bayern Sachsen u Württemberg Ihr Kgl Hoh
d Grossherz v Baden u Herrogs Carl Theodor i May

e

kann den Hausfrauen auf s wärmſte empfohlen
en
zu

Zu

Jules Laine OCioe
ist ca

Näheres durch die Tageszeitungen

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

11 Loose für 10 MPorto u Liste 20 Pfg extra
sind direct zu beziehen durch

F A Schrader Hauptagentur
Braunschweig

elre beſindet ſichjetzt ab Bernburger Str 16
Ecke Wuchererſtraße
Fran L Lücdickeoe

Hebamme

WVerlobungs
U Trauringe
maſſiv 8Skarät 14kar u 18kar Gold
à Paar von 8 Mk an bis 50 MkAue gangbaren Größen ſtets vorräthig

Gravirung gratis

V E8ä Wittel
Juwelen

Gold und Silberwaaren
echte und unechte Feiguferien

en gros en detail
Alter Flarkt Nr 2

Reisehbücher
Fr StarkKoe

Hofbuchhändler

15 Barfüßerſtraße 15

Die beste Feder
S Ser e e nee hAug W edldlgr

Leipziger Strasse 22

in guter Polſterung weder Fa 0
cons von 125 Mk 2 und r aTaſchen Divan von 75 Mk Sophas
von 36 Mk Federmatratzen von 16bis 28 Aufpolſtern moderniſiren
Möbel aller Art rege

Zeppoel Geiſſſtr 21
Pelſterwerkſtätte

Große Beften 12,00 M
Oberbett r zwei iſſem mit S
gereinigt en neuen Federn bei

Heinrich Weissenberg Berlin NO SLandsbergerſtr 39 Preisliſte len e

mm

e älche

S mit und ohne
S MetallöſeS in nur beſtemV Vabrikat empfhin Mentzoe

e 24Beste u billigste Bo

zugsquelle für erst
klassige Fahrräder

W und Zubehörtheile

o

vVertr eter r ges Katalog gratis
Ztg angeb I Orome Minbecik

Am eti v n
Mittwoch den 13 d Mts Vormittags 3410 Uhr verſteigere ich

Geiſtſtraße 39 zwangsweiſe1 Buch Leitfaden zum Studium
Geſchichte 1 Buch Wilhelm

Geſenius Hebräiſche Grammatik
2 Kleiderſchränke 1 Garnitur 17 Bde
Brockhaus Converſations Zkon2 Schreibtiſche von Eichenholz,2 Verti
kows 1 Bücherſchrank 1 Sopha
1 Waſchtiſch mit Marmorplatte
37 r 12 Uhr im Ggſt
1 Spiegel mit Spiegelſchrank 1 Glas
ſchrank 1 zweithür Kleiderſchrank
1 zweithürigen Wäſcheſchrank

Vriedrich Gerichtsvollzieher

Aue ERlhwo den 13 Juli Nachmittags

z urd in r nraße zwangsweiſe gegen Zahlun1 Doppel Schreib pult 3
Wagnev H Gerichtsvollzieher

AuctionMittwoch den 13 ds Vorm 11 Uhr
wenſeisere ich Geiſtſtr 39 hier zwangs
weiſe 1 Plüſchgarnitur 2 Sophas 1Swreichi ſehen er2c

seh Gerichtsvollzieher

Die Expeditionen der SaaleZeitung
befinden ſich

Ge Ferlin Rene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebände

Mit 2 Beiblätiern

Plüſch Stofdarnituren z

vo z Nöderberg in Giebichenſtein
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